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Sr. Moͤnigl. Maſeſtat 


von Po HL EN 
Abgeſandten 


Des Hoch Wolgebohrnen Herrn 


N Hn. GORZYNSKTY, 
f omngl. Majeſt. Oberſten uͤber Dero 


eib⸗Regiement / und Staroſten auff 
f Stargard 


Rede / 


Oe. Cpurfürſtl. Dur Fl. 


von Brandenburg 
gehalten im Lager vor Stettin / 
| den 18. November. 
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Enn Ich / Durchläuchriäfter Churfürſt bey an e | 


A ch 
dasjenige / was von ber Sf. See biß an den Oder! Flu 
danen biß an das Carpatlſche Gebuͤrg / ja gar wz je 7 nie 
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an Volck und Reichthum maͤchlize ander hinzuthun / d che | 
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der unſere Händel nicht unbekandt find / muß man anders en f 


Rede einrichten. Se. Koͤnigl. Majeſt. mein gnaͤdigſter Halen | 


hat allezeit des HE Roten Kriege geführet / und den niche e auf 
dem Koͤnigreich Pohlen / ſondern auch der ganzen Chelſte 1 nu 
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annehmen muͤſen. Wolte Gott / daß die Gemuͤther den ogelas⸗ 
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richtet / zu Daͤmpffung des allgemeinen Feindes gebrauchet haͤt⸗ 
ten / fo hörte man viel zu Waſſer und zu Lande erobern koͤnnen / un 
waͤre weniger Chriſtlich Blut vergoſſen / auch weniger Land und 
Neunte verdorben / hergegen die Siegreichen Polniſchen Waffen / un⸗ 
der Anfuͤhrung und mit Raht mienes unuͤberwindlichſten Königs’ 
55 biß an dag duſſerſte des Tuͤrckiſchen Reichs verſetzet worden. Wie 
un auch bißanhero mein Großmaͤhtigſter Koͤnig dergleichen Ge⸗ 
dancken auß feinem Heldenmaͤſſigen Gemürh nicht geſchlagen / al⸗ 
lein er haͤlt mit feinem hochwichtigen Vornehmen annoch zuruͤek / 
ſiehet auff der Warte vor ewer aller Heyl und Wolſahrt / und ſie⸗ 
2e mit groſſer Sorgfalt ab / ob irg ein guter Geiſt ewre Hertzen / O 
N Ihr Chriſtliche Potentaten / regieren wolte / die Waffen wider den 
BERN allgemeinen Feind zu ergreifen / und ein Ende zu machen der Sturz 
| kung des Bluts eurer Brüder. a ’ 
SM daſſet euch nicht abhalten von dieſem Krieg / daß viel Schwuüͤrig⸗ 
t / Schrecken und Gefahr dabey vorlaͤufft / denn Ihr werdet unter 
meines allerſtreitbahreſten Königes Waffen fechten / es wird Euch 
N | mein unüberwindlichſter Koͤnig / durch bekandte Wege die Bahn 
1 dagen, welche Er mit der Feinde Blutt gemaͤrcket hat / Er wird 
1 Fi mit einem Chriſtlichen Pannier / gleich als der Nord⸗Stern 
in wrer Dunckelheit / O ihr Chriſtliche Potentaten vorleuchten / 
Es Sinn bird / dieſe Sonne aller hohen Haͤupter durch tapfferes Ve⸗ 
ae ae zu rechtmaͤſſigen und Gott wollgefaͤlligen Kriegen / Euch 
Ch  hinwirdigen Weg bahnen. Wic lange aber wollet ihr 
den g iche Potentaten / mit ſterer Feindſchafft und immerwaͤhren⸗ 
4 Kön won gegen einander verharren! Mein Großmaͤchtigſter 
1 Kemper 80 ſich zum Frieden gelencket / und hat ſich nach dem E⸗ 
„ hat dich kapfferſten Helden / dem Frieden nicht entgegen geſtellet / 
cſchie zeſer allerhoͤchſtgeprieſene Vnter allen Koͤnnigen / im ver⸗ 
4 er ER Reichs⸗ Tage der Crohn Pohlen / aus großmuͤhtigem 
1 Lertzen / ein wi; 8 3 7 . ee 40m 
WE 88 ie ob vortrefflich Beyſpiel gegeben / wie ſehr er ſich maͤſſigen 
We ſie 3 alles nach Wunſch und willen daher ging / und er 
noch Fache und ſtreitbahre Armee zur Hand hatte / hat er den⸗ 
gen ſol wg vor Krieg erwehlet / und da die Nach barſchafft / we⸗ 
Sorgen . Ruhmwuͤrdigſten Victorien / in vollen Aengſten und 
et fände /ſlbiger durch Confirmation der Passen alle Furcht 
„ benehmen 


benehmen wollen. So hat auch Ew. Churfürſtl. Durchl seln 
die gegen Sie gebrauchte Billigkeit wol ſpuͤren koͤnnen / in dem / b 


ſchon die zwiſchen Ewrer beyderſeits Reich und Landen ſchwebende 


Streitigkeiten noch nicht aller dings find abgethan / Er denoch ſich 


leicht hat finden laſſen / den Frieden mit Ew. Durchl. zu bekraͤffti⸗ 


gen / wiewol dieſes nicht die erſte Probe ifi meines Groſſen Koͤniges 


Affection zu Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. alles waß Ew. Churfürſtl. 
Durchl. in Preuſſen / von Rechts wegen zu Geboht ſtehet / alles 
waß von der Furcht des Schwediſchen Krieges / und vor derſel⸗ 
ben neulichen Einfall ſicher geweſen / iſt alles ein Zeichen der 
Wollgewogenheit / meines allergnaͤdigſten Koͤniges gegen Euch 


das uͤbrige wil ich mit ſtillſchwetzen uͤbergehen / weil es Ew. Churfl. 


Durchl. ohne das wol bewuſt iſt / und dannenhero in dero Groß⸗ 
muͤhtigen Hertzen kein Trieb zu einiger Vndanckbarkeit entſtehen 
tan. Es wol S. Koͤnigl. Majeſſaͤt mein gnaͤdigſter Herr / das alles 
mit Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. in guttem vornehmen verbleiben fol 
wozu ſie Art und Weiſe in dieſem gegenwaͤrtigen Schreiben ange 


wieſen hat. Mir aber haben ſie in einem abſonderlichen Abell al? 


vefohlen / daß ich dero innerliche Gemuͤhts⸗Meinung Ew. Chur“ 
Durchl. breiter anzeigen ſoll. Wollen alſo Ew. Churfl. Durcht 
Ihr nicht enegegen ſeyn laſſen / Tag und Zeit zu beſtimmen / ume 
Ihr dasjenige zu eroͤffnen / waß mir anbefohlen worden. We 
ches / wie ich es von Ew. Churſl. Durchl. Wollgewogenheit 9° 
waͤrtig bin / als wuͤnſche ich im Nahmen meines Großmaͤchtigſte 
Koͤnigs zu Ew. Churfl. Durchl. Vornehmen Glück uñ· Heyl 
und daß ſie alles bringen moͤgen zu einem er⸗ 
ſprießlichen Ende. 


De ee 
2338 990 
9280 


